
s »Was m ver um eint-J 
IIIsOh das bei Empfehlungen nur aus 
Ue Tüchtigkeit der Leute gesehen werden 
solle und daß keine anderen Empfehlungss 
Ist-de berscksichtigt würden. Jch wer- 

de sicherlich keine anderen Gründe vor- 

führen und ich fühle, daß des Präsi- 
denten Haltung angesichts des riesigen 
politischen Druckez, der aus ihn ausge- 
Ibt werden wird, die Anerkennung aller 
Leute verdient, die glauben, daß in der 
Armee nie Platz für Politik ist, daß die 
Armee dem ganzen Lande gehört, und 

daß bei der Ernennung und Beförderung 
von Offrzieren nichts Anderes berücksich- 
tigt werdensoll, als ihre Tiichtigteit als 
Männer und als Soldaten. 

Meine eigenen Empfehlungen werden 

sich auf Männer beschränken, die 

ich unter mir gehabt oder im Gefecht ge-. 
sehen habe, und aufMitglieder oon New 

Yorter Freiwilligen- Regimenter, oon 

deren Verdienst ich als Gouverneur nicht 
nur amtlich Kenntniß habe, sondern von 

denen ich mich durch persönliche Nachfra- 
ge bei ihren Vorgesetzten überzeugt habe. « 

Aus die Politik der Administration 

aus den Philippinen eingehen, sprach 
sich der Gouverneur in äußerst heftiger 
Weise gegen die Senatoren aus, die die 
Ratisieation des Friedensocrtrages um 

zwei Monate verzögert und dem Präsi- 
denten nicht die Vermehrung der Armee 
in der von ihm geforderten Form bewil- 

ligt haben. Tiese und alle Gegner der 
Adminisirationspolitik auf den Philip- 
pinen, die er would be-Verräther nannte, 
wären allein daran schuld, daß Aguinal- 
do nicht schon unterworfen sei. 

Während »Teddy« in Washington mit 

Präsident McKinley und dem Eabinet 
darüber verhandelte, wie der Krieg auf 
dem Philippinen zu führen sei, fand in 
Cincinnati,-Ohio, eine Versammlung 
statt, zu der sich eine ziemliche Anzahl 
Mlytmssitscyer Huyorec eingefunden 
hatten, um gegen den Krieg aus den 

Philippinen zu protestiren. Dr. J. D. 
Ber sührte den Vorsitz und die Haupt- 
redner waren Professor J. Lanrence 
Laughlin von der Universität Chicago, 
Rev. Herbert Bigelow, Neu. Hugo G. 
Eisenlohr, der eine deutsche Rede hielt, 
nnd Edroin But-ritt Snrith vonChicago. 
Zafiirnmende Lriese von Ritsns B. 
Smith, Rabbi Phillipson, Bischof 
Boyd Vincent, Lonis F. Post und An- 
deren wurden oerlesen. Es wurden 
Resolutionen angenommen, in denen der 

Krieg als ein unheiliger bezeichnet und 
feineEinstellung gefordert wird. Alle 
Redner stimmten in der Behauptung 
überein, daß der Krieg nur Unterjochung 
oder Annection zum Zweck habe. Sie 
zogen einen Vergleich zwischen dein Krieg 
auf den Philippinen und dem aus Cuba 
nnd behaupteten, daß, wenn den Flur-i- 
nos dieselben Bedingungen geboten wer- 

den würden, wie sie den Cubanern ge- 
boten worden sind, der Krieg keinen Tag 
länger dauern würde. 

Die Ueberschwemmungen in Texas 
haben unermaßlichen Schaden angerich- 
tet, die Beamten der Hauston ö- Teras 
centralbahn sagen, daß die Bahn zwi- 
schen Caloert und Hearne in Folge der 
Ueberschrvemntung thatfächlich neugebaut 
werden muß, und daß die Kosten dafür 
nicht weniger wie V500,000 betragen» 
verdeu. » 

Von einem entsetzlichen Geschick wurdei 
atn Sonntag die in Columbus, Lhio, 
wohnende Familie Reinhard ereilt, indem 

außer dem Vater und der Mater deren 
vier Kinder von einem Zuge der Big 
sont-Eisenbahn überfahren und getödtet 
und ein Sohn der Familie schlimm ver- 

letzt wurde. Getödtet wurden: Wm 
Reinhard, 41 Jahre alt; Rachael Rein- 
hard, 40 Jahre alt; Wm. Reinhard, H 

Jahre alt; Arthur Reinhard, it Jahre 
alt; Karl Reinhard, 7 Jahre alt; Ed. 
Steinbock-, 5 Jahre alt. 

Ter 12jährige Clarence Reinhard er- 

litt einen Bruch des Schlüsselbeins. 
Lcr llnsai.t eieignete !::)i111:sri· Irrle 

wo die Wootward Ave-tue dac- Nile-sen 
der Big Haar-Eisenbahn treuzk, gegen-i 
über dem südrvestlcchen Eingange an dcmk 
Staaigiairplatze tieinhaid und Frau» 
ihre 5 Kinder hatten von ihrer Wol;nung,3 
No. LIde Tonald Straße, in einein ing. ; 

Surren eine Spazier-fahrt unternomment 
und während derselben der Frau HuiiJ 
man, deren Mann letzten Freitag auf 
dem Bahnhof um«-«- Leben gekommen 
war, einen Besuch abgestattet. Von 
der Wohnung der Frau Huifman aus 

fuhren sie zum Hause der Schwester der 
Frau Reinhard Im Augenblick, als 
die Familie mit ihrem Wagen sich dem 
Bahngeleise näherte, brauste ein westlich 
fahrender Passagierzug heran, der um 

Z Uhr 15 Miunten dort fällig war. Ein 
Ungenzeuge des Unfalls sagt, das Fuhr- 
werk sei im Augenblick, als es das Ge- 
leise erreicht habe, von dem Zuge erfaßt 
vordem Reinhard und seine Frau und 
die Söhne Karl und Arthur wurden au- 

genblicklich getödtet. Ed. und William 
waren so schwer verletzt, daß sie bald 
nach ihrer Ankunft im Hospital starben. 
clarence, der außer einem Bruch des 
Schlüssen-eins noch andere unbedeuten- 
dere Verletzungen erlitt, wird wahrschein- ; 
lich neit dem Leben dar-ankommen. Das 
vor den Wagen gespannte Pferd war 

vollständi zu Brei zermalmt 
Uns C eveland, Ohio, wird gemel- 

det, daß während eines in der Nacht von 

Sanft- auf Sonntag herrschenden Oe- 
ksni an dem Eriefee drei Schiffe ge- 
sendet seien. 

Es Daten die Seh-anei- »George D. 
Mit-» nnd »Sei-die Münch« und 
du Dis-pfe- »Seqnin«. Die seiden 
W Osten tin Tau des Dein-pfui 

N. CW«. Sie waren Gam- 
M M von Ishtslmla eige- 

. Mehrere Weilen Iestlich non 

Aihtabula löste der .Gtidden« feine 
Ver-Indiens mit den zwei Schoonern und 
lehtere wurden auf den Strand laufen 
gelassen. Erst nach Mitternacht gelangt 
es der Rettungsinannschaft, an die ge-! 
sirandeten Schiffe heranzukommen. Dies 
Beinannung der »Minch«, aus sechs» 
Mann und einer Frau bestehend, wurdej 
gerettet, während die Beinannung derj 
»Warrington« während der Nacht an; 
Bord blieb. Der »Seguin« oersuchte,s 
detn Sturm zu trotzen, der sein Steuers T 

iruder brach und er wurde auf den 

iStrand getrieben· Die Bemannung 
Jblieb an Bord. Man glaubt, daß der 

L»Seguin« und der Schooner »Warring- 
ton« gerettet werden können. Mögli- 

Icherweise kann auch der Schooner 
,,Minch« wieder flott gemacht werden 

Jn eigenthümlicher Weise hat Tr. 
Mach C. Edmonds, eine bekannte Acri- 
tin, in ihrer qWohnung, No. 913 Buth 
Straße, in San Franciseo, Californi- ; 
en, den Tod gefunden. Sie war durch 
das fällige Anschlagen eines Einbrecher- 
alarnis in eine derartige Aufregung ge- 2 

rathen, daß der Tod eintrat. Sie wari 
deshalb an ein Fenster gegangen und 

hatte auf einer Alaimpfeife einen Pfifs 
abgegeben, worauf auch sehr bald Hülfe 
kam, aber grade als sie die Hausthür 
ösinete, stürzte sie todt nieder. 

Frau Edmonds war eine sehr begabte 
und erfolgreiche Aerztin. Sie war diej 
Wittwe des verstorbenen Richters Ed- i 
monds vorn Superiorgeticht und hinter- i läßt außer einer Tochter zwei Söhne. H 
Die erstere, Annie Edmonds, ist Lehre- l 
rin in Berteley; einer ihrer Söhne, i 
Frant W. Edinonds, steht ikn Bundes: 
vermessungsdienft und befindet sich- jetzt. 
in Alaska, während der zweite Sohn: 
Harry praktischer Arzt ins County Fres- 
no tit. 

Frau Carmon, eine zustschmerim ist 
sarn Sonntag in einem brennenden Val- 

klon in Streator, Jll, nur rnit knapper 
sNoth dem Tode entgangen Man hatte 
szur Beschleunigung der Füllung des 
Ballons Gasolin benutzt und dadurch 
war derselbe in Brand gesetzt worden 

Einige Zuschauer, die vor Aufregung 
vden Kopf verloren hatten, riesen den 
Leuten, die am Halttau standen zu, das- 
selbe loszulassem und dies geschah denn 

auch, so daß Frau Cur-non in dem bren- 
nenden Ballon ausstieg. Sie verwickel- 
te sich in den Stricken und stieg mit deinl 
Kops nach unten in die Höhe. Tausen- 
de von Personen schauten dem gesahrli- 

ichen Schauspiel zu, ohne irn Stande zu 
sein, der Frau zu helfen Tag Feuer 
brannte schließlich ein Loch in den Bal- 
lon, so daß das Gas entwich und er 

schnell zum Sinken gebracht wurde. Er 
landete aus einein Gebaude und die 

Frau kam mit einigen Quets schungen da-. i von 

A. Kramer aus Tayton, Iowa, sas 
wird aus Los Angeles Ca1»derichtet,( 
sprang am Sonntag in der Nähe von 

Burbank von einem südlich gehenden 
Zuge der Southern Pacisic- Bahn, holte 
dann ein Messer aus seiner Tasche und 

sing an, sich damit den Hals zu zerflei- 
schen. Der Zug wurde angehalten, der 
Mann in einen Wagen genommen und 

nach Los Angeles gebracht. Seine 
Verletzungen sind nicht bedeutend; man 

vermuthet, daß Kramer in Folge der in 
der Maine-Wüste herrschenden Hitze 
zeitweilig irrsinnig wurde. Er hatte 
eine beträchtliche Geldsunime und auch 
eine Nücksahrtslarte nach Dayton bei 
sich- 

Die amerikanische Regierung hat den 

Vorschlag der Regierung von Oesiereich- 
Ungarn die durch den Tod von öster- 
reichisch- ungarischen Unterthanen waih- rend der Unruhen in Hazelton, Pa» 
Septemb:r1897 entstandenen Entschä- 
digungssorderungen einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, abgelehnt. 

LIlni Montag Morgen stieiss ein ausz- 

nenn Wagen bestehender Sanderzug der 

BurlingtornBahm der sich auf der Fahrt 
von Et. Tour-J nach Los Angeles befand 
und mit Lehrern und i«ehrerinnen besetzt 
mar, welche den ötanvent der National 
Educativn Association besuchen wollten, 
dreihundert Yardci vorn Bahnhafe New- 
rnan, Stanislaus County, Cal., rnit 
einem Frachtzug zufammen. Zwei Ta- 
aien wurden auf der Stelle getödtet und 

dreizehn andere Passagiere trugen Ver- 

letzungen davon. 
Jn Chicago wurde ani Montag der 

Oesterreicher Barthelomä Rost welcher 
vor einigen Wochen unter der Anklage 
verhaftet worden ist, in Böhmen seine 
Braut, Marie Boebicka, ermordet zu ha- 
ben, um sich in den Besitz ihrer aus 600 

Gulden bestehenden Baarschaft und ihrer 
Garderobe zu sehen, dem Polizeirichter 
Prindioille vorgeführt Herr Adolph 
Weiner gab als Rechtsoerrvalter des 

österreichischen Confulats die Erklärung 
ab, daß die Wiener Polizei im Besihe 
erdrückender Schulbbeweife gegen Kost 
sei und dessen Auslieferung mit allem 
Eifer betreiben werde; man möge Kost 
deshalb festhalten, bis die erforderlichen 
Papiere eintreffen· 

Kost’s Anwalt, Herr Hüttney bean- 

tragte dagegen die Freilassung feines 
Clienten. Der Richter gab diesem An- 
trage nicht statt, sondern verfchob die 
Verhandlung bis zum nächsten Montag. 
Büttner will nun im Interesse des Kost 
ein Habeas Corpns- Verfahren einleiten 

Soviel man hört, war Kost, der kaum 
dreißig Jahre alt ist, mit der Marie 
Boedicka, die unt 5 bis 6 Jahre alter 
war als er, urspünglich in New York be- 
kannt worden« Sie waren dann Vei- 
dein i re alte Heimath zurückgekehrt : 

Kost var nach sien gaagen, Marie 
agegennaeh ihre- bös-i schen Geburts- Dort suchte It fle auf nnd hielt Kiste Hand an. Sein Antrag Iarde 
Iit ers-Heu aisgeimninenl und die 

Brautleute verabredeten daß ste, um die 
Umstände zu vermeiden, welche ihnen ihre 
Verheirathung in Böhmen verursachen 
würde, wieder nach Amerika reifen und 
sich erft dort verheirathen wollten. Der 
Vater der Boedicka stattete diese darauf 
in der herkömmlichen Weise aus und 

zahlte ihr außerdem ihr mütterliches 
Erdtheil, dag sich auf die vorstehend an- 

gegebene Summe delief, auf den Tisch. 
Dann reiften die Beiden ad. Einige 
Tage später erhielt Mariss Vater eine 
Postkarte von Kost, mit der Mittheilung. 
er und Marie hätten sich in Berlin trauen 

lassen und setzten ihre Reife nunmehr 
als Eheleute fort. Dann hörte ,man 
von den Beiden nichts weht-Kost war 

inzwischen wieder noch Wien gereift und 

hatte sich dort mit einem jungen Mädchens 
verheirathet, mit dem er sich schon ver-! 
sprachen hatte, ehe er zu Marie nach! 
Böhmen gekommen war. Mit feiner-f 
jungen Frau wanderte er nach den Vers 
Staaten aus. Etwa acht Wochen d-.t-I 
rauf fand man in der Elbe eine Frauen-i 

l 
leiche, welche als die der Lkoedicka identi 

fiziert wurde-Es wurden dann Nach 
forfchungen angestellt, die schließlich ein 1 

Ermittlung des Kost in lkhicago und zul« 
seiner Verhastung iührten·— 

Rost bestreite-t, daß er die Boedicka ge- 
tödtet hobe. Er sagt, dieselbe habe sich 
nach einem Streit von ihm getrennt, 
und ihr Geld und ihre Sachen habe er 

nur behalten, weil sie dieselben nicht von 

ihm zurücke-erlangt hätte. Wo sie cre- 
dlieben und was aus ihr geworden, US 

wüßte er nicht zu sagen. 

petiuiflte Gebein 

Die nachtal end arti efordctten Personen 
oder deren Er en oder« erwandten wolleniich 
direkt an Hei-man Marckworth. Rechtsanwalt 
nnd Notar, 682 nnd 584 Vine Straße, Cin- 
cinnati, Ohio, wenden. da Niemand außer 
ihin Aufschluß geben kann. 

Her-man Marckwottb besorgt die Einsie- 
hnng von nachbenanntenund allen Erbichai: 
ten prompi nnd billig. stellt die nöthigen 
Vollmachten ang, nnd erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Toka- 
meine. 

Herr Marckworth isi durch seinen vier-ig- 
ji rigen persönlichen nnd rchriftlichen Ler- lezt mit deti dentichen ikrbichaftggerichten n. 
Bauten« sowie durch seine lolide Stellung, 
als der erfahrenste nnd zuverlässigfte Beme- 
ter in deutschen tirbichaftsiachen anerkannt, 
nnd niir sie befähigt ihn diese gerichtlichen 
Aufforderungen vekinißter Eran zu erlangen 
nnd in allen bedeutenden Blättern Anreriltis 
zu vetönentlichen 

Unersch, Heinrich Herr-rann Panth- 
«l.«lnnie, Karl Friedrich Heinrich ans Züiich. 
Bttiinbardt« Jakob Fried. aus Neckarreing. 
Breitiiiger, Joh. Georg ans ikrailsheim 
Boh. Johanna vereh. :Ilbele ans Ultn,an- 

gebl. in t(inciniiati, nnd Maria Barbare- 

gerelp Knödler aus Alfdoris angebl. in Pius 
itrg. 
Rahmen Roftne ans Waldentoeiler. 
Bremeiilanip, Friedr. ans Fiirfietiberg Lis. 
Bär, Jakob nnd Löb aus s"-ich. 
Ballisloivzli, Erben von ;«ld:)li. 
Toll, Franz Taber, Karl nnd Joh. ais-H 

Halberstitrig. 
Tritte, lfliiadetb nnd slshilinpano Meerdai. 
Feßmann, Christian Friedr, Karl n. Gott- 

lob ans Ulin. 
Franck« Mathias aus Bleiwäichr. 
Gräben Karl Gottlieb ans :Jkeckartemg. 
Gottielim Xiwer ans Ledheiin. 
Wahle, Erben von Guttat-. 
Graben, Johannes Wittwe ans Lich. 
Hiirlebaiis, Jakob, Joh. und Ratt-link 

vereh. Lit aus Lbernibach. 
Herre, n tisi Friedrich ans Lehringen. 
Peine. Wi h. Ferdinand ans Schand-. 
sienneb Orden von Sopbir. 
Kappleiz rndwig ans Schwann 
Koch, Ludwig ans Fürstenbeig. 
Kaliszetvsli. Frani ans nieltionx 
Kämen Joh. Christian Heiiiiich Gottiried 

ans Thierftein 
Landtbaler, Ludwig aus Telltnensingetr. 
Lenjöhn (l«eonbardt) trüber verw. .icoch, 

geb. König, Magdalena ans Ultn. 
l«aiippe, iirnift ans Eßlingeth 
Lehmann, Gustav Adolph and Weiden- 

bitrg. angebl. in New York- 

II .I5I« -11k-, 
.iIIIlIrII-II .;::i:-:.—« LIE- lexxlss Bitt-Zur -1::- 

LLIIIIlclktedk 
"L«olll)eII:-.Ick. Ilia:.(1I-« Ichasdcpk 
"1L11I—:(s:« Null Tr- kll Mo IIl III-H Tod-Humo. 
lot-w 2:Txlhili11 Dml Aus ««(«:I. 
WILL Nrotq Alt-am aus Ettlingen II. T. 
:)keId)IIIaI-.II, Jlntcn aus LIiilelhaIIfIII 
liuqeL Justdumsid ans lsetnixoxnun-stehl- 

:II Toll-or Simimh Lstmeiikeu 
liojieL Wenig Jakob aus Juckakqaznulp 
:lkaiIch, JohIi aus .liaoengbust. angebl. 

In Simon, öIaIeII nglcmd 
sieht-glei, itml Ishnman und mJIIlch 

aus Ulm. 
Niede, RIbeII von Etwa get-. Heinrich IIpiI 

Ianlr Nathan-. 
RoIh, Nikolaus ans Zwisde a .lik;. 
Rosenberg ."1«.deII IIonIaI aus MLTlaIIleI 

haiII. 
Schaut-, Morilz aus Fischeibach 
Schmiech, Mathilde eb. May tinIIIIa IIIId 

Karoline ans klioIIIveI angebl. in Philo- 
belphia 

Schauielbeigei MaIIhaus aus «eigenwei: 
lei- 

Stühle, RaIL WIlhelnI, «1’-aul, Philipp, 
Rudolf und Kosiue aus Weingarten 

SIIeIigerIJ oiei Anton aus Bin-zwangen 
muckex Ludwig ans Fürstenbeig I W- 

Tuchth Fekdinand Lskar Youis aus 
Brombeig 

Wule IoIeI IIo aus LEaiIeIIIIeuL 
Wende, August ans HausdoIIs 
WeIteImayeI, Anna aus MemnIiIIgen. 

getdleI geb Bruder, Marie aus GaclvoIf 
echek Ludeg, Itaspat und Balkhafac 

aus Staufenberg. 

Die Yasliagtea Rente. 
state- fak die Iwane Imeriea sk- 

positiv-. 
Redu itte Roten nach L Inaba haben Gül- 

tigkeit f r Punkte an der Buklington Noate 
innerhalb M Meilen von Omaha während 
der ganzen Dauer der Gteam Amerika Eipo- 
siIioII, welche am 1 Juli eröffnet und am Il. 
Oktober echlossen wird 

Es iet teiverichiedeneskteavon Dicken- 
Ioel everkauftwecdenzu 

so ro ent des Isoppe ten der «Ein- Wes- 
PkeII- sie-« 

f ei ! Zdåe Rate ffåirddie e ig: kin M I us to ent I- Ie IIII riq wärBaxauianDIånsta en. 

s n eZaüu Gespinn- Juki W k sc U « 

bieam Hpnniaspnl hänge-Un 
puttesien.-piufahtihteis weit-le Nun 

eane 
sisl Cen. Ja It Osaka, Neh. « 

Aus dein Staate. 
« Zu Doniphan starb am 4ten Juli 

der Schmied John Brett-er im Alter von 
73 Jahren. Er hinterlaßt Frau nnd 6 

Kinder-. 
« Für die Herdsiwahl in unserem 

Staate find Nominationen zu machen 
für das Amt eines Qberr.chters, sowie 
für zwei Regenten der Universität. 

« Die Leiche des nördlich non Dor- 
chester wohnenden Fariners Jakob New- 
houfe wurde im Ber Rioer gefunden, 
etwa 100 Yardg unterhalb der Stelle, 
wo er versucht hatte, mit einein Boot 
den Fluß zu kreuzen, wag ihm nicht ge- 
lang. 

. Ter Rai für die Staats-Sonnen- 
tion der »People«o Jndependent Partei-« 
ist erschienen und Zwar findet die Con- 
vention statt ani Dienstag den II. Au- 

gust, Z Uhr Nachmittags-, im Creighton 
Gebäude, Ecke 1.'«. nnd Hainen Straße-, 
zu Lrnaha. 

« Bei Itinsworth wurde ain -.-I;. 

Juni Fri. Stella Siiion von einer 

Klanverschtonge gebissen und starb sie 
ain Sonntag. Sie hatte während der 

ganzen Zeit große Schmerzen auszuhah 
ten und war nicht im Stande-, irgend 
etwas zu essen. 

« Ter lsjährige Perry Block, Sohn 
des Farmers J. P Vlack nördlich von 

North Bend, fuhr kürzlich per Bicycle 
einen Hügel herunter, stieß mit dein 
Rad an irgend einen tin Wege liegenden 
Gegenstand und stürzte. Er erlitt sol- 
che Verletzungen, dntsc er starb. 

« Bei Trenton wurde man in letzter 
iZeit sehr von Heuschrecken geplagt und 
weiden alle möglichen Mittel zu deren 

Vertilgung angewandt· Viele haben 
Maschinen zum Einsangen. A. C. 
Yoeiini fing 550 Vushels der Insekten 
mit seinem Heuschreckensången 

« Zu Creston wurde J. L. Sharrar, 
Agent der Nyc- Schneider Elevaior Co. 
von einem bösen Pferde geschlagen und 

trug er sehr schwere, wenn nicht iödtliche 
Berlehiingen davon. Die eine Seite sei- 
nes Gesichtes wurde schrecklich zugerichtet 
und sein linker Arm zweimal gebrochen. 

« Tie Gegend von Ajngworih wurde 
von einein schrecklichen Hagelrveiter heim- 
gesucht, das ungeheuren Schaden an- 

richtete. Die agel waren theilweise 
l» Zoll im Um ang nnd schlugen durch 
die Dächer. Viel Vieh wurde erschla- 
gen nnd- verkrüppelt. Von den Bäumen 
wurden zwei Zoll starke Aefte abgeschla- 
gen. Alle-I Getreide wurde selbstver- 
ständlich vernichtet. 

Tag Quata Jiedraoka’s an ernann- 

ten Lifizieren sür die neuen Truvven die 

nach den Philippitien gesandt werden sol- 
len, ist I-; Mann, nämlich ein Kopitän, 
ein erster und ein zweiter Leutnani. Tie 
Ernennungen erhielten: Als Kapitäm 
I. H. lTuloer von Milford, als erster 
Leiiinant, Williani E. Mapes von Ne- 
braska City und als zweiter Leutnant 
Charles H. Wilsisn o:-n Lmaha, 

. Jst ttiiicelii brach am Lamstag 
Morgen, gegen ein Uhr, ini Liitdell Ja- 
tel Feuer aug: die lforrtdore füllten sich 
schnell mit Rauch, und beinahe wäre un- 

ter den Gästen eine Panil entstanden. 
Das Feuer entstand im Erdgeschoß nn- 

ter dem Speisesaal, wo sich die electrische 
Anlage befindet, drang in den Speise- 
saal und um drei Uhr schien es, als od 
das oierftöckige Backsteingebäude ein 
Ran der Flammen werden würde. «)l. 
L. Hoaper Fr- Son sind Eigenthümer 
des Hotels, dessen Werth nebst Einrich- 
t.ing aus III-Vom abgeschatzt wird. 
Sämmtliche Hothäste und Bedienstete 
hatten genügend Zeit, sich in Sicherheit 
zu bringen. 

« Der etwa drei Meiien südlich von 

Juniata wohnende Former Balthasar 
Greener schoß sich kürzlich todt. Es 
war früh ani Morgen, als er ausstand, 
sein Gewehr nah-n and nach dein Weide- 
plah ging, wo er, wie man annimmt, 
Siiiittatzen schießen wollte die ihn in 
letzter Ze» beläsigt hatten. Man 
meint, daf- als er durch die Fenz klet- 
tern wollte· sag Gewehr an dem Draht 
hängen blieb nnd sich entlad, denn der 
Todte hing mit den Kleidern an der 

Fens, der obere Theil seines Kapse- war 

abgeschossen. Frau Greenlng, die iin 
Hause vergeblich aus ihren Mann war- 

tete, ging schließlich ihn suchen nnd fand 
die Leiche an der Fens, etwa hundert 
Schritt vom hause entfernt. 

« Von Fremont kam vorgeftern die 

Nachricht, daß H. G. Leaoitt, der Prä- 
sident der Standarb Beet Sugar Co. 
von einein entlassenen Arbeiter namens 
Peter Baad, alias Peterson, überfallen 
worden sei und erhielt er mit einem 
Messer, dessen der Angreiser sich bedien- 

te, einige Schnittwunden. Seiner er- 

folgreichen Gegenwehr hatte er es zu 
verdanken, daß er nicht schlimmer davon- 
kain. Boyd hatte seit dem 4ten stark 
getrunken und nicht gearbeitet und vor 

einigen Tagen machte er im Arbeiter- 
quartier Krawall. Der Verwalter mel- 
dete den Vorfall an Lea-sitt, und Band, 
sowie noch ein Underer wurden entlas- 
sen. Abend-, als Leavitt von der Os- 
fiee nach seiner Wohnung ging, geschah 
der Uebersall. 

Orte-schienen in sechs Ins-den« 
Oaalende Ilerens nnd slasenkranthelt in sechs Stun- 

den eclei irrt durch die Re- Orest Genit- surrte-- 
tidnq are-U see ist el- grobes Brander se en der 
ander-Mildere teuer-Mk In setchee es auqu 
in du steil-, de- Metes In l- sue- bel sann sie 
seid Messen Z- ins-geht« Das-n 
sdelnahe aqestllslich· Ox- elle ltl muss 

s Bitte Mittags-Ot- di ei tsi da mi. s use in 
.sqde0 pedes-, se s. und Llne Straf-, crand 

heim, sie-. aa 

eruna’5 Sieg. 
S 

VII W 
M D- 

W der-I sc 
We mich wie neu- 
geboren, seit us 
Jo· Pest-m se- 
brauche. 

s Ihr-Medizin hat 
nur so gut geholfen, 

III ich arbeiten kann, ohne vouis 
NM sit werden. Its ich Ihre Medizin Iu 
standen begann roma- ich wede- mein eige. 
net Zimmer lehren, noch an der Maschine 
usw« noch irgend etqu W und wenn ee 

auch nur ein Stuhl gewesen wäre. Selbst 
irgendeinestrecke zu sichren oder zu gehen 
denn-sachte mir Schmerzen Jeet kann ich 
dies alles und noch mehr thun, ohne iible Wir- 
tunsen zu verspüren. Die Art und Weise, in 
welcher es mich wiederhersestellt hat. macht 
inich so stolz, daß ich überall, nah und fern, 
davon erzäle Ich kann Ihre Medizin jeder 
Fraih die mit Frauenleiden dedastet ist, von 

ganzem Herzen empiedlen Ich weiß aus Ersahs 
rang« daß Jhre Medizinen genau das bewirken 
werden« was Sie daiiiber angeben. Ich Umk- 
Jhnem Herr Doktor, tausend Mal sileJhke 
Behandlung- Jch werde Ihre Medizin aber- 
all enwiehlemwo ich hinlomnie. Ich weis, 
was dieselbe site mich gethan hat und bin Uber- 
zeugt davon, daß sie das auch sür andere thun 
wird. Tausende von anderen Fraue n würden, 
wenn sie Jlsre Behandlung durchmachten, wie 
ich es that, dank-at sein. Jch bin so glücklich, 
dass ich unter Ihre Behandlung kann Dies ist, 
so weit ich mich erinnern kann, der erste Ilio- 
nat in meinem Leben, in welchem meine Ble- 
geln schmerzlos vorübergingen Wahrlich, 
ich kann nichts anders thun, als Parasna einp- 
f 

Fel. Einnia L. Dolden. Wilderioree, D. 
Die Pesruxna Medicine Co» Columbus, O., 

verschickt aus Verlangen, nur an Frauen, Dr. 
DarumnW Spezialwert iiir Frauen frei. Alle 
Ipotheker verkaufen Pest-uma. 

Täglich ein 840.00 Blcyele 
weggegevcm 

Tie Herausgeber des »New York Etat-", 
ver hübsch illnftritteii Soniitagg:3ciiiiiig, 

cbeii anjedem T age ein l. Klasse 
--icycle weg für die größte Miste Wörtci 
ten liich), die aus den Bn ftalmk die iii THIle NOT-IV Y-0s1c- s-’l’-A-lc 
enthalten find, gebildet weiden sollen nnd 
zwar so, dass fein Wachstube öfter gebraucht 
wird als ei iii »Ihr New Wort Stat« voi- 

koiyint. Ekebücss Wörteibuch gilt als An- 
timtcn Zwei gute Taschenuhren 
sootzügliche Zeitmesiktz werden täglich für 
zweit- und britibeste Listen gegeben, sowie 
viele andere iverthoolle Prämien, bestehend 
ans Zinnen-Zeis, Idee-Service, ikoriillan 
icicbcti iitiv usw« jeiiach Verdienst Licsci 
Bildnnszscontcii wird ausgegeben« nm diese 
erfolgreiche Wocheiitcitschrift bekaiini xn ma. 
cheii nnd in neuen Kreisen eiiitulildttii, nnd 
alle Prämie-i werden prompt und unpartei- 
isch allerlei-tut Zwöli 2c leieiinaiten mitl 
sen bcigctiigi meiden Oiii ein lttivöchentlichw 
«lTrobe-.«ldoiiiieinmt. nebst näheren siiiixelliei 
tui niid Lini- viiii libu Izu-I kostbaren Prä 
mieii. Tcx Uoiitcst beginnt nnd Bitt-e wei- 

den uieikciimt aiii26. Juni nnd idilicist Neu 
lag deii21. August lsltlk Jer Luzi- kann 
uns- an itgessd eins-in Tage Zwischen bis-sen 
Tagin erreichen und Sie erhalten die Prämie 
in welcher Sie an jenem Tage berechtigt teiii 

mögen nnd Ihr Name wird iii dei« fotqendeii 
Ausgabe des New York Sioi verö-iciitlicht. 
Jdui eini- riste darf itoii ciii nnd bei-selben 
Busen eiiigegeben weiden. ITictjc find ans 
akkielti im Neschiiitgbnimii des Sim. Tie. 
jungen die kinBicycle geiviiiiieii,ldii-iiii Use-Z- 
tcimi Tit-nen, Herren oder Jiigiiidinodell 

) N« ivahlc-ii, Rathe und Midia- nach Wunsch 
gtldiisitiiiz Tcpaitmeni »sich The Iscni zltoil 
Zim-, 2445 W. stunk Zuerst-, zttcni ,«1oitt"«itn. 

CASTOniA. 
TrSgtdle ('. 
Uat*r. 
echr. ft 

Tea 

Ferment Bestimmun- 
lk. B. l«’lk:l-I)s, Eigenthümer. 
Alle Zonen Obst-, Schatten- und 

Zierbäume und Sträucher-, Rosen, Erd- 
beeren n. f. w. Pflanzt in Nebraska ge- 
zogene Bäume und seid sicher daß sie 
wachsen. Alle Waaren garnntitt und 
ersehen wir Solches das nicht wächst. 
Schmbt um Preise wenn Ihr etwas an 

Bäume oder Znänchern gebraucht 
B. (.7. Fieldg, 

Este-mont, Nebr- 

Taufenve sehen nach Samt-knien 
ten-May 

und machen nch die niedrigen Nasen über der 
Bittlington Reine In Nun-Leben Tag vom 

i2«3. Juni bis zum U. »«uttx--—unvek, How- 
rudo Spein s, Csneblw Glenwood, Salt 

i rate City nn Lgde11—-L«I-1fahrtspreis 82 für 
Diejskundfahru Seher den nächsten Wirkung- 

Lton Agenm 

s warm-Gericht. 

Stand Island 
Wetzen-. Ver-LI- .............. 55 

am. .. ,, ............ Zu 
Lotte. ,, gejchcilc ....... 25 
Noggen ................ M 
Geme. » .............. 20 
Buchwet en » .................. 40 
Kakloijeech » neue ............ 37 

sen per Tonne ............... sum 
uner. .per Psd .................. 10 

Eier. .pek Tpd .................. H 

ühnek, pke 
« 

............... 2 .40—3. »l) 
weine. pro 100 Wd ...... Z. 50 
lachtvtels « « ...... 2. 60—B. 2 ) 

Kälber sem, pro Ad- ............ 5 

. h sc c I s« 
Wetzen ....................... 72——74 

Rossen ....................... W 
Gerne ........................ W 

aset ......................... ZU 
Im ......................... ZBF 

saktosieln neue ............... Zu 

Bauern .i. ..sch 
................ lkäz m- g z u e ............... 

Rüben näh heiser ............... 2. 25—·4. 70 
Cum ................... .....4..40—555 

seine, .................. .8 fes-S 10 
sie, ..................... .(.66—5.10 

schoneon 
tühe ............ .. ....... 2.25—4.40 
Its-te ..................... 3.00——4.'7s 
Kälber ........... .......... 5.00—-7·00 

ges-ein« ...... (.00—-4.05 
ai. Issssssksssssssssfsöswsw 

Iarnreu u. Stadteigeus 
thmn zu verkaufen. 

160 Acker in Rock Tounty, billig, zu 
Q7.00 den Acker; 4 guteFarmen in Mer- 
rick Connty von OR bis zu Mo den Acker 
und anderes Farmland von 7—15 
Doll. den Acker. Halt Caunty Faun-n 
nnd Prairietand von is bis 825. Land 
in vaard, Adams-, THAme nnd Cu- 
fter Counties billig ru verkaufeu Eben- 
falls Stadt Eigenthum zu vertauschen 
gegen Formen dei 

Julius Month 

Form zu verkaufen. 

Nur vollständig crugcrichtete Farin, 
gute-:- :'anb, enthalte-nd »Jen- 21ckcr, ist 
Alter-:- nwgcn unter günstigen Beding- 
ungen ;u verkaufen. Nachzufragcn m 

der Livicc k1«.«scr3citung. J««·bu. 

I 

gis 
sä- 

CASTORIA 
fiir Sanglinge nnd Kinder. 

Dasseibe Was Ibr Frueber Gekauft Habt 

ITnUr.chrift -.on 

Nur-Eise Roten uns-Dem 
Osten. 

Wkr wünschen Jhre Aufmerksamkeit ans die 
nngchener niedrigen Roten in der kommen- 
VM SCIFOII Mch last «eder hervorragenden 
Stadt im ethen zu len en. 

Nre Zuvor ist eine lolch’ ausgezeichnete Ge- 
»legen en Fu einer Zoknmerferienreife oder zn 
eurer Besnchårense In Freunden im Osten e- 
bener-worden. Mirfiicsrennachfol end einige 
wenige Blinde an, na welchen lesr redu irre 
Neuen emacht worden such. Tre Un ou 
Pack e in die Linie, die Sie am besten nach 
irgend einen dieser Plätze befördern- 

St. Louis, Mo» 20.—23. Juni. Note- 
Hlnfahrtsprexs plns AS für Nnndiahrn 

T’etroit,Mkch.,5.-—10.Juli. Rate-Hin 
sahns-preis plns III inr die Nundsahrr 

Mel-mond, Ba» Ists-UT Juli. :lckate— 
Hlnialmsprexs plus 82 für die Rundfahrn 

Jlldxortavolis, Jnd., A).-—---23. Juli. Ra- 
te—«Lmnal;1-tsprcis plus 82 fnr die Rund- 
fahrt. 

Wegen Henhcrenk nnc "!Terlanfsdalen, Wiils 
ngkengdnncr. Brust-r zunahmen usw. 
wende man nch an 

37 H H. :«. .l.sth»1icang, Agnu- 
—-...».-«-,—-..-—..- .- -..-.----—-- 

THE MlNT 
JUUUS GUEIUEL 

Cjsiknkbillnch 

Iscincm 
Essig-stier- u. Liquömr. 
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I ·HY 
-.»-r.«.« »,:·.»k-::s."·l-:«»1- 
« — « ---1 Wir haben 
die Waaren und vertauka sie billig. 

Julius Bündel 

JAMES H. MA. 
Etat-litt Hist-L 

Importirte Weine-, Li- 

quöre U. Cigsxtrrcmum 
J. A. (1() sT l«J l« l«(). 

Jlliibeshijsmlek 
und Icichonbestatten 

Beer Zufriedenheit zugesichert 
ZU Wen te Etn1i;,e Nmnd Island 

EBNRY MlTCEBLL 
Advokat u. öffentlicher Notar. 

»I.Ic1che150n;2«lock, Wand Island, Lieb 

Praktizirt in allen Gerichten. 

Akt-An Muse 

Hart- und Wetchkohlcn 
Uhceanjrsttslnm »Dan 

k
k
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_______ Oor faraooa BLI'I I 
DlklRCD IAHV.I I 
□ IflUCLVt tl“- l»#»t In I 

world. I*rkiee will aur- I 
TUIIIIF firlae you. We dellver ft 
I HIHF froai Cilice*' One lie I 
■ WW llabi or Hi. Haul. *• dndr* I 

Wf lot pne** fti.'J 

■OiHOftllT WABP k CO., CHICAtO | 


